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(Auf dem Biohof der sieben Brüder Rainboys, die nach und nach auf die Bühne kommen und ihre Geräte für die Arbeit suchen. Während der Szene werden die Werkzeuge gesprüft, getauscht, wieder hingelegt usw, damit die Darsteller nicht nur bewegungslos  auf einer Stelle stehen. An der Seite steht ein Tisch mit Obst und Gemüse.)

Abel:

(Jeder sollte eine bestimmte Sprechweise haben, damit die Dialoge unterhaltsamer sind.)

Arbeiten tun wir ja. Und nicht zu knapp.

Bolle:

Nur mit dem Verkauf klappt’s noch nicht so gut.

Chinzy:

Dabei haben wir schon überall Plakate und Schilder hängen.

Danny:

Ernie ist eben keine Verkaufskanone.

Ernie:

(beleidigt)

Dann verkauf  d u  doch, wenn du’s besser kannst!

Danny:

Das hab’ ich doch gar nicht gesagt.

Ernie:

Klang aber so.

Frettchen:

Wir Männer sind eben mehr für’s Arbeiten gemacht und nicht für’s Verkaufen.

Granate:

´Ne Frau kommt nicht auf unseren Hof! Das haben wir uns geschworen.

Abel:

(nachdenklich)

Das nicht --- aber...

Bolle:

(stößt ihn an)

Denkst du auch, was ich denke?

Chinzy:

Ich glaub’, ich denk’ das auch!

Danny:

Dann denken wir alle dasselbe, oder?

Ernie:

(versteht nicht)

Was denkt ihr denn?

Frettchen:

Ist doch ganz einfach. Einer von uns verkleidet sich als Mädchen, macht sich so richtig toll zurecht, so teeny und sexi.

(stolziert Po-wackelnd hin und her)

Granate:

(mit mädchenhafter Stimme)

Und dann ist er zu den Leuten so lieb, dass sie immer öfters kommen und kaufen.

Abel:

(blickt in die Runde)

Aber wer macht das?

Bolle:

(entschieden)

Ich mach das nicht.

Chinzy:

Ich auch nicht. Ich eigne mich ganz schlecht für ´ne Frau.

Danny:

(zeigt auf Frettchen)

Frettchen hat eben so schön mit dem Hintern gewackelt)

Ernie:

(bevor Frettchen protestieren kann)

Keine Panik, Leute. Wir losen. Das ist in solchen Fällen immer gut. Außerdem kann dann keiner kneifen.

(Die anderen nicken zustimmen. Ernie macht holt eine Schachtel Streichhölzer aus der Tasche und bereitet am Tisch alles vor.)

So. Jeder nimmt ein Streichholz. Der, der das Kürzeste zieht, verkleidet sich als Mädchen.

(Nachdem alle eins haben, stellt sich heraus, dass Ernie das kurze Streichholz hat.)

Nö, nö, nö! Das gilt nicht. Ich mach das nicht.

 Frettchen:

(grinsend)

Wie war das noch? Außerdem kann dann keiner kneifen!

Granate:

(klopft Ernie auf die Schulter)

Stell dich nicht an. Du hattest die Idee. Also ist alles klar.

(Das Verwandeln von Ernie in ein Mädchen vollzieht sich in Form eines großen Klamauks. Diese Szene sollte ausgekostet werden; vielleicht übt Ernie am Ende noch mädchenhaftes Sprechen und Bewegen. Danach alle fröhlich ab.Als Ernie als Letzter gehen will, kommt Crazy hinzu.)

Crazy:

(blickt Ernie erstaunt an; er spricht immer sehr dunkel, heiser und nuschelig)

Kann ich Äpfel haben)

Ernie:

(zeigt zum Tisch)

Hier liegen welche.

(erschrickt und spricht plötzlich mädchenhaft und betont lieb)

Hier haben wir ganz frische und knackige Äpfel. Wieviel darfs denn sein?

Crazy:

(blickt Ernie sehr intensiv an)

Egal! ... fünf Kilo ... oder zehn ... oder so...

Ernie:

Hier hast du die ganze Tüte. Ich schenke sie dir.

Crazy:

(ganz verdutzt)

Danke. ... Danke! ... Vielen Dank!

(will gehen, dreht sich aber noch einmal um)

Darf ich ... darf ich ... darf ich ...wiederkommen?

Ernie:

(süß flötend)

Aber gerne doch.

(Als Crazy geht, guckt er so starr auf Ernie, dass er fast stolpert. Dann erst verschwindet er.)
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(Bei Bella Bella im Studio, das einem Modesalon gleicht; Musik läuft im Hintergrund, es ist hektisch. Bella Bella steht auf einem Podest, alle anderen versuchen sie zu verschönern.)

Bella Bella:

(ungeduldig)

Was soll das denn?

(rauft sich die Haare)

Das ist keine Frisur, das ist eine einzige Katastrophe! Wenn ich damit auftrete, schmeißen die Fans mit faulen Eiern!

Delila:

(mit einer Perücke)

Reg dich ab, Bella Bella. Nimm die mal.

Vivian:

Und wenn dir die nicht gefällt, suchst du dir eine andere aus. Wir haben doch genug.

Bella Bella:

(wie zuvor)

Reg dich ab! Reg dich ab! Ich muss schön sein, versteht ihr? Nichts als schön!

Jean-Auguste Blanc:

(spricht immer durch die Nase)

Du  b i s t  schön, Bella Bella. Weil ich dich einkleide. Schließlich bin ich die Nummer 1 der Modebranche.

Modella:

Außerdem hast du uns. Und deshalb kann überhaupt nichts schief gehen.

Dr. Wonderfull:

(macht immer nach ein oder zwei Wörtern eine Pause)

Und    ich     mit    meiner Chemie   und    meinen    genialen Ideen!

Bella Bella:

Dafür bezahle ich euch auch einen Haufen Geld.

Dr. Wonderfull:

Dafür kriegst    du    auch alles    geliefert: Schampun   Make up   Lidschatten   Hauttöner   Puder   Vitamine   Spurenelemente   Eisen   ....

Delila:

(fällt ihm genervt ins Wort)

Ist ja gut, Doktor.

Dr. Wonderfull:

Ohne mich   keine    Schönheit!    So!!

Jean-Auguste Blanc:

Nun halt aber die Klappe! Ohne meine Entwürfe wäre Bella Bella nicht die Schönste.

Bella Bella:

Seid doch mal still! Ich brauche euch alle, das wisst ihr doch. Nur wenn wir ein Team sind, bin ich die Schönste.

Vivian:

(mit Make up in den Händen)

Und deshalb machen wir jetzt weiter. Also, halt still, Bella Bella!

Bella Bella:

Wie lange dauert das denn noch?

Modella:

Schönheit dauert. Zwei, drei Stunden musst du noch aushalten!

(Bella Bella stöhnt)

Jean-Auguste Blanc:

Ah, da kommt ja Crazy wieder.

Crazy:

(kommt angeschlurft)

Hier habt ihr eure Äppel.

(legt sie vor Bella Bella ab)

Bella Bella:

(guckt ihn erstaunt an)

Was ist denn mit dir los?

Crazy:

(druckst herum)

Klasse Weib! Tolle Frau! Süße Biene!

(blickt verdutzt umher)

Äääh, süße Äpfel! Knackig und  ´ne tolle Figur!

Delila:

Geht’s dir gut, Crazy?.

Vivian:

Kann ich dir irgendwie helfen?

Crazy:

Klappe!

Modella:

(prüft seine Stirn)

Tausend Grad!

Crazy:

(klopft ihr auf die Finger)

Hau ab, du Planschkuh!

Delila:

(verwundert)

Der hat ´n Schlag!

Crazy:

(ganz in Gedanken)

Hach, was ist die süüüß!

Jean-Auguste Blanc:

(schüttelt ihn)

Von wem redest du eigentlich?

Crazy:

Von der Kleinen auf dem Biohof.

Jean-Auguste Blanc:

Was ist mit der?

Crazy:

Es ist das schönste Mädchen, das ich je gesehen habe!

(Alle gucken sich völlig entgeistert an, dann starren alle auf Bella Bella, die sich erst einmal hinsetzen muss. Die anderen decken Crazy mit Fragen zu.)

Delila:

(als es wieder ruhig ist)

Was ist denn an der besonders schön?

Crazy:

Alles.

Vivian:

Hat sie eine besondere Frisur?

Crazy:

Nö.

Modella:

Ist sie besonders gekleidet?

Crazy:

Nö.

Dr. Wonderfull:

Hat     sie ein    besonderes    Make up?

Crazy:

Nö.

Bella Bella:

(ungeduldig)

Was ist denn nun mit diesem Bauernmädchen?

Crazy:

Super Girl, suuuuper!

Delila:

Bist wohl verknallt, was?

Crazy:

(zeigt ihr einen Vogel)

Näää! Aber ´n klasse Weib, klasse!

Vivian:

Wenn die Kleine schon unserm Crazy den Kopf verdreht, dann sollten wir uns was überlegen!

Modella:

Genau. Diese Tussi  muss was Besonderes haben. Sonst würde Crazy nicht so reden.

Jean-Auguste Blanc:

Bislang hat der noch gar nicht gewusst, dass es Mädchen gibt.

Crazy:

(hat gar nicht zugehört)

´N klasse Weib, klasse!

(geht ab)

Dr. Wonderfull:

(ungläubig)

Ohne Hautcreme ... ohne Lidschatten ... kein Lohschen ... geht        ja gar nicht!

Jean-Auguste Blanc:

Richtig. Und schon gar nicht zwischen Dreck und Gülle!

Bella Bella:

(aufgeregt)

Wenn dieses Mädchen aber doch bildschön ist, was dann?

Delila:

(nachdenklich)

Dann müssten wir was unternehmen.

Vivian:

Sie einfach ausschalten.

Modella:

(zu Dr. Wonderfull)

Kannst du nicht was in deiner Küche zusammenmixen, das einen  hässlich macht?

Dr. Wonderfull:

(beleidigt)

Meine Küche?    Das ist ein    Labor,    ein Labor, ein     L a b o r!

Modella:

Ist doch egal. Hauptsache, du erfindest was.

Jean-Auguste Blanc:

Keine schlechte Idee. Sie schmiert sich was ins Gesicht.

Bella Bella:

(unterbricht ihn aufgeregt)

Und dann kriegt sie die Pocken oder einen Schlaganfall!

(zum Doktor)

Los Doktor, rühr irgend eine Paste an und dann bin ich diese ... diese...Gefahr  los. Sonst raubt die mir noch den letzten Nerv.

(winkt zum Zeichen, dass Dr. Wonderfull gehen soll)

Dr. Wonderfull:

Ich gehe    ja     schon.

(geht ab)

Jean-Auguste Blanc:

Nun lasst uns wieder an die Arbeit gehen. Schönheit will schließlich komponiert werden.

(Sie wenden sich Bella Bella zu und verwandeln sie in ein übertrieben gestaltetes Mannequin; dazu die Musik und weiterhin viel Hektik: wechseln der Kleider, Perücken, Schuhe usw.)
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(Auf dem Biohof der Rainboys; auch hier Musik, doch viel ruhiger, evtl. Schmuserock; Die Rainboys kommen von der Arbeit, jeder trägt Gemüse oder Obst o.ä. und legt es auf einem Tisch ab.)

Abel:

Wir werden immer besser.

Bolle:

Was heißt hier werden? Wir sind besser!

Chinzy:

Die Besten, Jungs, die Besten!

Danny:

Und ohne Konkurrenz! 

Granate:

Mal sehen, was Ernie sagt.

Frettchen:

Eben. Schließlich sind wir nur so lange gut, wie die Kasse klingelt.

Granate:

Und Kasse ist gut, saugut!

Alle:

(laut, lang gezogen  und im Chor)

Eeeeeernie!

Ernie :

(aus dem Hintergrund)

Bloß keine Panik!

(kommt zu ihnen, übertrieben mädchenhaft gehend, die Rainboys schütten sich aus vor Lachen und Ernie zeigt sich von allen Seiten zeigen.)

Nun ist’s aber gut, sonst ziehe ich mich wieder um.

Granate:

Um Gottes Willen, bloß nicht! Du siehst einfach mega aus!

Frettchen:

Zum Verlieben!

Ernie:

(droht ihm mit der Faust: die Rainboys beruhigen sich)

Zeigt mir lieber, was habt ihr heute?

(sieht sich Obst und Gemüse an)

Toll! So was kriegt man in keinem Supermarkt. Knackig und frisch.

(nimmt sich eine Frucht und beißt hinein)

Mmmmh!

Abel:

Iss nicht alles auf, sondern erzähle, wie’s Geschäft war.

Bolle:

Schließlich muss unsere Arbeit belohnt werden.

Ernie :

(zeigt ihnen die Kasse, um die sie sich alle drängeln)

Na, was sagt ihr nun?

Chinzy:

(positiv überrascht)

Das ist der Hammer!

Danny:

Mensch, dafür hack ich den ganzen Tag mit Freuden Unkraut.

Granate:

Eigentlich pflücke ich ja diese Mini-Beeren nicht so gerne. Aber wenn ich  d a s  hier sehe...!

Frettchen:

(zeigt auf Ernie )

Stellt euch ´n alten Opa vor.

(die anderen gucken ihn erstaunt an)

Ja, ja! Der kommt in unseren Hofladen gehumpelt...

(macht es allen vor)

und sieht dann unsere --- unsere --- Schwester!!

(Alle lachen und drehen Ernie  in ihrer Mitte um die eigene Achse.)

Dem fällt erst mal das Gebiss aus dem Mund, dann versucht er sich fünfzig Jahre jünger zu machen und dann kauft er wie verrückt.

Abel:

Das war ja auch die Idee des Jahrhunderts!

Bolle:

Und wer hat die gehabt?

Chinzy:

Ich!

(Alle anderen rufen ebenfalls „Ich“, dann bilden sie einen Kreis, legen  die Arme auf die Schultern des Nachbarn und rufen im Kreise hüpfend  laut im Chor)

Alle:

Wir! Wir! Wir!

Danny:

Wenn Ernie den Leuten so treuherzig in die Augen guckt...

(macht es vor)

...und fragt: „Was darf’s denn sein?“, dann schmelzen sie dahin. Besonders die Männer!

Granate:

(zu Ernie )

Du siehst aber auch einfach bildschön aus, Ernie!

Ernie :

(verzieht das Gesicht)

Blödmann!

Frettchen:

Du könntest glatt diese Bella Bella schlagen, von der jetzt alle reden.

Ernie :

(unwillig)

Hört doch auf mit dem Quatsch! Sonst mach’ ich bald nicht mehr mit.

(Alle protestieren heftig.)

Abel:

Kommt doch gar nicht in Frage! Du bist unser Kassenschlager.

Bolle:

Ohne dich würden wir nur einen kleinen Teil verkaufen.

Chinzy:

Und außerdem brauchst du nicht so hart zu arbeiten wie wir.

Ernie :

Mir reicht’s!

Danny:

Komm, sei kein Spielverderber. Wir meinen es doch gar nicht so böse!

 (Alle freuen sich, Ernie  verzieht das Gesicht. Die Musik ändert sich und sie legen einen wilden Tanz hin. Währenddessen schleicht sich Crazy kriechend heran und beobachtet die ganze Szene.)

Crazy:

(erhebt sich, als die Rainboys gegangen sind und Ernie  das Gemüse und das Obst in einen Korb legt)

Oh --- äh --- ich mein’ --- Tag auch! 

(guckt Granate  unentwegt bewundernd an)

Ernie :

Ja? Kann ich was für dich tun?

Crazy:

(völlig verwirrt, spricht noch dunkler und noch heiserer)

Häääh? --- Ja --- Nein --- Doch. 

(zeigt auf den Korb)

Ich kauf das.

Ernie :

(grinst vor sich hin)

Alles?

Crazy:

Klar.

Ernie :

Ist auch ganz frisch und knackig.

Crazy:

(guckt ihr ins Gesicht)

Das seh’ ich.

(nimmt den Korb, den Granate  ihm hinhält, bezahlt und dreht sich um)

Ich komm’ wieder.

(geht ab und seufzt sehr laut)

´N klasse Weib, klasse! Megaheiß!

Ernie :

(blickt ihm nach)

Komischer Vogel!

(geht ab)

